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Telegraphiſche Nachrichten. 

(Salitaſſe, 20. Februar. Dem Vernehmen nach hat ſich der 
ang neiſter Napoleons, Raimbaud, in Privatgeſchäften Napo⸗ 
en Rach Brüſſel begeben, nachdem er vorher bei den deut⸗ 
en pon en die erforderliche Erlaubniß nachgeſucht und er⸗ 
hatte. 


a. ® 

| henne der Deulſchen Wähler einſtimmig die Wahl des 

aas Manteuffel ne he y 
beute 


2 


otha, 21. Februar. Dr. Petermann in Gotha erbielt 
f onjg nen ausführlichen Bericht mit vielen werthpollen aftro- 
eins chen Betrachtungen von Eduard Mohr aus Südafrika, der 
9 an due wiſſenſchaftliche Reiſe im Innern des Kontinente bis 
fut imbeſe zum Theil durch ganz unbekannte Gebiete ausge⸗ 
ce hat, welcher Bericht baldigſt in den geographiſchen Mit⸗ 

kü en erſcheinen wird. 


| An dene 21, nn A 
on 4½ au rozent herabgeſetzt. 
thoremen, 21. Februar. Dem Senate iſt die offizielle 
lena zugegangen, daß in Orleans 70 bisher gefangen 
Reije 10 deutſche Schiffskapiläne eingetroffen find, welche ihre 
erde ruhe 21. Schr. Wer Aeigetunikr Graf Bitmard 
una e, 21. Febr. Der Reichskanzler Graf Bismar 
ja für den bevorſtehenden Friedensabſchluß die Anſichten 
chase der Staatsmänner zu vernehmen und hat zu dem 
10 e nn ergehen laſſen. Aus Baden 
Mi niſter Jolly berufen. 
Feng nchen, 21. Februar. 


s ue theilt mit, daß ſich der Miniſter Graf Bray in 

lage dend des Legationsraihs Rudhardt heute Morgen im Auf- 

4 Beben age zu den Friedensverhandlungen nach Verſailles 

t. Der Staatsrath Daxenberg iſt während der Ab⸗ 

u des Grafen Bray mit der interimiſtiſchen Leitung des 
8 beauftragt. 

brücken, 21. Febr. Aus Verſailles vom 18. d. 


bier ein 


Die Bank von Bremen hat den 


Die offiziöſe „Correſpondenz 


Ihe treffen. — Der hieſige „Moniteur officie!“ warnt 
SS e ee 
0 nd un reußen a . 
Bordeaux, 20. Febr. (Auf indirektem Wege) Die 


f Valea gen auf ihre Zulaſſung in die National⸗Ver⸗ 
ie gat zu beſtehen. — An Stelle 
Parteeng, Kommiſfion gewählt. 

Konnte 20. Februar. (Ueber London.) Der Mangel an 

aß a 
iR were 

Kahns bekommen, ſich für die Rückkehr in ihre reſp. 


fen bereit zu halten. 
altas eile 15. e (Auf indirektem Wege.) Der 
ein ſche Dampfer „Alasca“ iſt mit 4000 Tonnen Proviant 
cen, g Balten aus Aller iR Dort Die Rue 
Deüfjer, 21. Febr. Wie in diplomatiſchen Kreiſen ver ⸗ 


ird 
ernah ze ſteht es jetzt feſt, daß der Herzog von Broglle zur 
Vene der franzoͤſtſchen Geſandtſchaft in London defignirt iſt. 
aten en, 20. Febr. Der Bundesrath hat die amtliche No- 
Kön za der Annahme der deutſchen Kalſerwürde Seitens 
U Gene von Preußen erhalten. 
de an dl 21. Februar. 
kudung en Zahl, wurden heute wegen der mit ihrer Ueber⸗ 
in na erbundenen Schwierigkeiten unter Bedeckung per Eiſen⸗ 


e demnächſt vor den Aſſiſen in Aix erſcheinen. 


8 kündi 
gte 
eine Inter Aal 


J der 
bi des 
Linge 

etz wird 


ou ißt Petrae von 12 Millionen auferlegten Kriegs⸗ 


Kriegskon 


worden. 
* D l 
d. arts iR Audtaufh von Kriegsgefangenen iſt be 


ungen derſelben find radikalſter Natur. Die 
« en entſtehenden Koſten ſollen aus den Lokalab⸗ 
N werden; die bisher übliche Händeſchau ſowie 

0 ng des Wahlreſultats beſtehenden Moda⸗ 
geſchafft. — Man glaubt hier, daß die Ver⸗ 
uſtillſtandes bis zum 1. März als hoͤchſt 
krachten ji — „Times“ veröffentlicht ein 


die W 


Sonn aglich erſcheinende Blatt beträgt vier» 
Kelläbeltes fe die Stadt Poſen 1 lr. für ganz 
Preußen blr.? Beſtellungen 


r. —— — 
nehmen alle Poſtauſtalten des Ins u. Auslandes an. 


Morgen: Ausgabe. 


ſener Zeilung 


Vierundſiebzigſter 


Mittwoch, 22. Februar 


Telegramm aus Verſailles vom 21. d, welches meldet, der 
Friede ſei als geſichert zu betrachten; der Tag des Einzugs der 
deutſchen Truppen in Paris ſei noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. 

London, 21. Febr. Es wird hier als ein offenes Ge⸗ 
heimniß behandelt, daß die engliſchen Miniſter bei der Hin⸗ 
ziehung der Pontus⸗Konferenz den Hintergedanken haben, einen 
Europäiſchen Kongreß herbeizuführen, welcher Frankreich beim 
Friedensſchluſſe zu Hülfe kommen fol, 

Wien, 20. Febr. Die „Wi mer Abendpoſt“ weiſt in ei⸗ 
nem längeren Artikel die der Regierung untergeſchobenen ver⸗ 
faſſungsfeiadlichen Abfichten in entſchiedenem Tone zurück. Die 
Miniſter, heißt es in dem Artikel, haben bei ihrem Amtsantritt 
den Eid auf die Verfaſſung geleiflet und in ihrem Programm 
erklärt, den Geſetzen volle Achtung zu verſchaffen; ſie werden 
daher auch das oberſte Geſetz des Staates, die Verfaſſung, zu 
wahren wiſſen. Die Regierung hofft, dem Reichsrathe auf dem 
Boden der Verfaſſung zu begegnen, um mit ihm die Herſtellung 
des inneren Friedens zu beſchleunigen und hierdurch die ſtetige 
Entwickelung des konſtitutlonellen Lebens, die Hebung der ma» 
teriellen und der geiſtigen Kräfte des Reiches wie der Theile 
deſſelben zu fördern, 

Wien, 20. Febr. Der frühere Finanzminiſter Breſtl hat 
die ihm von der Kreditanſtalt angebotene Verwaltungsrathsſtelle 
abgelehnt, weil die öffentliche Meinung den früheren Miniſter 
Nabe wegen ſeiner Uebernahme einer ähnlichen Stelle getadelt 
abe. 

Wien, 21. Febr. Sämmtliche Journale urtheilen ſehr 
abfällig über das Programm des Miniſterlums. Die „Neue Fr. 
Pr.“ befürwortet einen Adreßerlaß zur Vermeidung föderaliſti⸗ 
ſcher Reaktionspläne. „Tagblatt“ macht das Budgetvotum von 
der Vorlegung liberaler Geſetzentwürfe abhängig. Die „Vor⸗ 
ſtadtzettung“ erklärt, fie ſtehe dieſem Kabinet unverſöhnlich ze⸗ 
genüber. „Wanderer“ bezeichnet das Programm als unklar und 
unaufrichtig. Selbſt das „Fremdenblatt“ erklärt, nur fo lange 
mit dieſem Kabinet gehen zu können, als es ſich keines Verfaſ⸗ 
ſungsbruches ſchuldig mache. — Als Nachfolger des Grafen Met ⸗ 
ternich in Bordeaux wird der Graf Karnickt, jetziger Geſandter 
in Madrid, genannt, während Metternich den Bolſchafterpoſten 
in London erhält. Graf Apponyi, jetziger Geſandter in London, 
würde Hofmarſchall. — Eder wird Generalkonſul in Bukareſt. 

Peſt, 2). Februar. Im Unterhauſe beantwortet Graf 
Andraſſy die Interpellation Stratimirovich’ und erklärt, daß 
die von Stratimirovics angeführte Note des Reichskanzlers 
durchaus keine Einmiſchung im die inneren Angelegenheiten der 
Donaufürſtenthümer bedeute; der Reichskanzler habe darin gerade 
betonen wollen, welche Wichtigkeit die Monarchie den Verträgen 
von 1856 beilegt, durch welche die ſtaatsrechtliche Stellung 
und die Rechte der Donaufürſtenthümer garantirt ſind. Auf 
die weitere Interpellatien Stratimirovick', ob die Regterung im 
Oſten ebenſo ſtreng wie im Weſten die Neutralität bewah⸗ 
ren werde, erklärt Graf Andraſſy, er könne nur betonen, daß 
die Regierung eine den Intereſſen der Monarchie am beſten ent. 
ſprechende Haltung einnehmen werde, er verweiſt übrigens auf die 
am 14. Juni 1869 abgegebene Eiklärung, in welcher die Erhal⸗ 
tung des Friedens und die Nichtintervention, ſo lange letztere 
auch von den anderen Mächten beobachtet werde, als die Politik 
der Regierung im Orient gekennzeichnet wird, und dieſe Politik 
befolge die Regierung auch noch heute. Auf die Jaterpellation 
Iranye's erklärte Andraſſy, daß eine Intervention in die franzö⸗ 
ſiſch⸗deutſche Angelegenheit nicht gut thunlich ſei, er halte übri⸗ 
gens, angeſichts der gegenwärtigen, mit größerer Ausſicht auf 
Erfolg als bisher gepflozenen Friedensverhandlungen, jede Ant⸗ 
wort für inopportun; man möge der Regierung überlaſſen, wie 
und wann dieſelbe in dieſer Frage nützliche Dienſte leiſten könne. 

Madrid, 20. Febr. Wie verlautet, wird Olozaga ſich 
demnächſt nach Bordeaux begeben. 

Kopenhagen, 21. Februar. Die Ueberfahrt über den 
Belt iſt noch immer beſchwerlich. 

Stockholm, 21. Februar. Nach einem heute ausgegebe⸗ 
nen Bulletin über das Befinden des Königs ſchreitet die Gene⸗ 
ſung fort, das Fieber hatte nachgelaſſen und der Schlaf war 
gut. Wenn keine beſonderen Veränderungen in dem Zuſtande 
des rg Patienten eintreten, werden keine Bulletins mehr aus⸗ 
gegeben. 

Petersburg 21. Februar. Das „Amtsblatt“ erklärt 
egenüber der von mehreren Blättern gemeldeten Nachricht von 

chritten, welche Rußland angeſichts der Befürchtungen vor 
dem Ausbruche einer Epidemie gethan haben ſolle, daß das 
Miniſterium des Auswärtigen auf Verlangen des Medizinal⸗ 
Departements die Einholung eines Berichtes über die Sani⸗ 
tätsverhältniſſe auf dem Kriegsſchauplatze angeordnet habe. Nach 
Empfang des Berichtes werde das Medizinal⸗Departement im 
Falle des Bedürfniſſes die Abhaltung einer Sanitätskonferenz 
beantragen. 

Newyork, 20. Februar. Der bekannte Senator Sum⸗ 
ner iſt gefährlich erkrankt, ſo daß man an ſeinem Aufkommen 
zweifelt. Ein Herzleiden iſt die Uiſoche. 
.. ͥ V TER EVELTETTTRFEN ET TEE 


| Die Kataſtrophe von Dijon. 


Das Wolffſche Telegraphenbüreau hat es übernommen fol⸗ 
genden, wahrſcheinlich offizlöſen Bericht zu verbreiten: In fran ⸗ 
zöſiſchen, auch ſchweizeriſchen Blättern begegnen wir hinſichtlich 


Jahrgang. 
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Annahmen Bereauht 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Münden, St. Gallen: 
Audolphy Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt af Me, Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Betemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Inſerate 11Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältulßmäßlg höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Bormittags angenommen. 


der Kataſtrophe der franzöfiſchen Oſtarmee, zuweilen einer Auf⸗ 
faſſung, wie ſie nur ein hoher Grad von Inkonſequenz und 
Ignoranz hervorzurufen vermag. — 

Mitte Januar war jene Armee eine formidable an Baht und an Tüch ⸗ 


tigkeit, welche nur in Berlin Frieden ſchließen werde. 14 Tage ſpäter find 
es arme verhungerte und verfrorne Menſchen, welche man nicht angreifen 
darf, ohne als Attila dazuſtehen und den Abſcheu der ziviliſirten Welt auf 
ſich zu ziehen. Dieſe Wandelung iſt denn doch etwas zu plötzlich, nachdem 
die franzöſiſche Armee in der Schlacht bei Belfort zwar einen Mißerfolg, aber 
keine Niederlage erlitten und auf ihrem FAR nach Beſangon in keiner 
Weiſe gedrängt worden war, weil das gleichfalls der 8 bedürftige 
Werderſche Corps nur langſam zu folgen vermochte. Die Sache iſt vielmehr 
einfach die, daß dem gewagten Unternehmen des General Bourbaki der Ge⸗ 
neral Manteuffel mit einer ebenſo kühnen Operation antwortete, deren Re⸗ 
ſultate, durch Sperrung aller Verbindungen Bourbakis mit Lyon bis in's 
Grenzgebirge hinein ſchon feſtſtanden, ehe von der Waffenſtillſtands⸗Konven⸗ 
tion überhaupt die Rede war. 

Die fronzöſiſchen Machthaber à la Gambeita, welche vom Luftballon, 
Wagen und Schreibtiſch aus Armeen dirigiren und ihnen oft Un möglich⸗ 
keiten vorſchreiben, thellten die Waffenſtillſtands⸗Konvention ihren Generalen 
in unkoerekter Faſſung mit und verſchuldeten dadurch ſelbſt die anfänglichen 
Mißverſtändniſſe im Osten. Eine größere Verlegenheit für die 
Oſtarmee als die, in welcher ſie ſich bereits ſeit dem 26. befand, konnten 
freilich ſelbſt Gambettaſche Dekrete nicht mehr herbeiführen. Auch in die⸗ 
ſem Punkt tritt wieder die Inkonſequenz und Verlogenheit der franzöfiſchen 
Gewalthaber und ihrer Preſſe hervor. Je nachdem es ihnen gerade zu 
einer beabfichtigten Beweisführung paßt, hat der irrthümliche Glaube an 
Waffenſtillſtand im Oſten einmal die franzöſiſchen Generale in Ausführung 
ihrer ſchönſten Pläne geſtört; ein anderesmal haben die preußiſchen Attilas 
die ſchändlichſte Ausdeute aus ihrer günfligen militäriſchen Situation 
gezogen. 

Die Wahrheit iſt die, daß überall, auf der ganzen Linie von Dijon bis 
Pontarlier die franzöſiſchen Generale ſich ſofort auf den Waffenſtillſtand be⸗ 
riefen, um die Fortſetzung unſerer Operationen zu hemmen, was wohl der 
beſte Beweis iſt, wie wenig erwünſcht ihnen die Fortſetzung der eigenen 
Operationen war. Die Wahrheit iſt ferner die, daß General v. Manteuffel 
vom erſten Moment an Waffenſtillſtands⸗ Verhandlungen ablehnte, weil kein 
Waffenſtillſtand im Oſten beſtehe, und weil er als Soldat zu gehorchen und 
die Operationen fortzuſetzen habe. So war die Kataſtrophe vom 1. Februar 
nur die natürliche Folge der bereits vor der Verſailler Konvention eingetre⸗ 
tenen militäriſchen Situation. Wie wenig übrigens General 
Manteuffel geſonnen war, aus dem anfänglichen Mißverſtändniß 
der franzöſiſchen Generale Nutzen zu ziehen, geht daraus hervor, daß 
1000 Gefangene, welche durch das falſche Waffenſtillſtands » Gerücht 
verleitet, ſich am 29. in Chaffois ergeben hatten, wieder ausgeliefert und 
auch deren Gewehre dem General Clinchant wieder zur Dispofition gestellt 
wurden, ein Akt der Loyalität, welcher als . vom General Clin 
in einem eigenhändigen Schreiben an General Manteuffel anerkannt worden 
ift. Wenn überhaupt bei Gelegenheit dieſer großen Kataſtropde von Zwei⸗ 
deutigkeiten die Rede fein kann, fo liegen fie keinenfalls auf deutſcher Seite, 
da noch am 1. Fibruar, als der Grenzübertritt nach der Schweiz ſchon 
begonnen batte, ein frauzöftſcher Parlamentär den Auſſchud des Diesfeitigen 
Vorrückens erwirken wollte. Von der Konvention mit der Schwelz iſt dem 
General Manteuffel weder damals noch vorher eine Miithellung gemacht 
daun ec ee rag iſt vielmehr eine der vielfachen 

h elche das Un die ihm ge 2 
5 8 hm gern zugewandte Achtung nicht 


Brief- und Beitungsberichte. 

Brüſſel, 20. Februar. (Tel.) Die Parifer Journale, 
unter ihnen die „Patrie“, erwarten die Ausdehnung des Waffen ⸗ 
ſtillſtandes bis zum 1. März, bis zu welchem Tage der Frie⸗ 
densſchluß, an deſſen Zustandekommen fie nicht mehr zweifeln, 
möglich ſei. Die Konferenz von Bismarck mit Thiers und 
Favre wird morgen ſtattfinden. 

Bordeaux, 19. Februar. Abends. (Tel.) Die National- 
Verſammlung hat ſich in ihrer heutigen Abendſitzung bis zur 
Rückkehr von Favre und Thiers und der mit den Friedensver⸗ 
handlungen beauftragten Kommiſſion vertagt. 

Dieppe, 19. Februar. (Tel.) (Ueber London.) Der 
größte Theil des 8. preußiſchen Corps wird hier erwartet. 

Lille, 20. Februar. (Tel.) Mehrere Journale haben 
die Nachricht verbreitet, daß, ſollte der Waffenſtillſtand nicht 
verlängert werden, die Departements Norol und Pas de 
Calais neutraliſirt werden ſollen, um aus ihnen die regel⸗ 
mäßige Verproviantirung der Stadt Paris zu ermoͤglichen. 
peter Seits wird dieſe Nachricht als völlig unbegründet 

ezeichnet. 

lorenz, 15. Februar. Eine Anzahl Deputirte hat ge⸗ 
ſtern einen Geſetzvorſchlag, wonach die Jeſuiten neuerlich aus 
Italien vertrieben werden ſollen, auf den Präſidentent'ſch 
niedergelegt. Deren . 1 

„In Erwägung der Nachtheile, welche die den Namen „Geſell 
Jeſu⸗ führende, pellticch-reltg dle Genoſſenſchaft der Geſellſchaft el 
Kirche bringt; in Grwägung deſſen, daß eine Umwälzung in Italien immer 
von der Vertreibung der Iejuiten aus den Provinzen, in welchen ſie ſich 
befanden, als unumftößlicher polltiſcher und moraliſcher Nothwen digkeit ber 
gleitet war; unter Berufung auf den Inhalt der Hauptartikel des 3 25. 
April 1848 in Turin dekretirten Geſetzes: ſchlagen die Unterzeichneten als 
ver beſſernden Zuſatz und als unerläßliche Ergänzung des eben in Diskufflon 
befindlichen Geſetzes (Garantiegeſetzes bez. des Papſtes) einen aus nach ſte⸗ 
— Artitel beftehenden dritten Abſchnitt vor: Art. 19. Die Geſellſchaft 

eſu iſt definitiv aus dem ganzen Reiche ausgeſchloſſen; ihre Häuſer 
und Kollegien find aufgelöſt, und es if jede ihrer Verſammlüngen, 
aus wie viel Perſonen ſie auch immer bestehen mögen, verboten, 
Art. 20. Ihre Gebäude und alle beweglichen und unbeweglichen Güter, die 
der genannten Geſellſchaft gehörenden Renten und Forderungen werden der 
Verwaltung des Finanzminiſteriums übergeben und find unmittelbar für 
Zwecke und Inſtitute des öffentlichen Unterrichtes zu verwenden. Art. 21. 
Die dieſer Geſellſchaft angehörenden Ausländer haben binnen funfzchn Tagen 
nach Publikation des vorſtehenden Geſetzes, bei Strafe der Austreibung, 
die Grenzen des Reiches zu überſchreiten, und wenn ſie nach der Austrcl⸗ 
bung aus dem Reiche hier neuerlich angetroffen werden ſollten, ſo verfallen 
ſie den von den Geſetzen für die öffentliche Sicherheit beſtimmten Strafen. 
Art. 22. Die dieſer Geſellſchaft angehörenden Inländer haben innerhalb 
acht Tagen von der de des vorſtehenden Geſetzes vor der höheren 
Sicherheitsbehörde der Provinz, in welcher fie ſich gegenwärtig befinden, ſich 
üver ihren beſtimmten und fixen Wohnort zu erklären. Art. 23. Dieſen ift, 


bis fie nicht 5 verſorgt find, eine Penfton jährlicher fünfhundert 
Francs angewieſen, welche von dem Datum des gegenwärtigen Geſetzes ab 
läuft und aus den im Art. 10 beſtimmten Renten zu beſtreiten iſt. (Folgt 
als Art. 24 der Art. 19 der Kommiſſton.) N argoni, Guerzoni, 
Molinari, Maldini, Facini, Civinini, Griffini, Corte, Cadolini, Calvino, 
Legnazzi, Piolti de Bianchi, Mantegazza, Zanardelli, Valuſſt, Biancardi, 
Germanetti, Carini.“ n. 

Bukareſt, 7. Febr. Selbſt die Nachricht von der Kapi⸗ 
tulation von Paris hat in Rumänien nicht ſolche Senſation erı 
regt, wie der Brief des Fürſten Karl, welchen die „Allg. 
Ztg.“ abdruckte und den die „Preſſe“ nicht allein reproduzirte, 
ſondern auch mit Erläuterungen verſehen hat, welche die Lage 
in Rumänien trefflich zeichnen und mit ſcharfem Lichte beleuch⸗ 
ten. Es klingt für Jemanden, welcher Rumänien nicht kennt, 
gewiß recht ſonderbar, aber iſt nichtsdeſtoweniger wahr, daß die 
verhaßten deutſchen Zeitungen einem großen Theil der Rumänen 
die Augen geöffnet haben. Dieſer erkennt plötzlich die Lage des 
Landes und iſt darüber verblüfft und erſchrocken, aber ebenſo 
rathlos, wie die Herren Republikaner, welche es für die leichteſte 
Sache der Welt hielten, mit Hilfe des Hrn. Gambetta eine ru⸗ 
mäniſche Republik zu ſchaffen. Jetzt kann Gambetta fich ſelber 
nicht helfen, das Heldenthum fällt von ihm ab und es bleibt 
eine häßliche Karrikatur übrig, die ſelbſt für die nachahmungs⸗ 
ſüchtigen Rumänen nichts Verlockendes hat. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wäre es freilich ein Unglück, wenn gerade jetzt der viel⸗ 


geſchmähte Niamtz — Fürft Karl von Hohenzollern — den Rus | 


mänen den Rücken kehren wollte, welche nun plötzlich abgekühlt 
nd und fo kleinlaut werden, daß fie im Geiſte ſchon die Tür⸗ 
en einmarſchiren oder die Moldau und Walachei zwiſchen Ruß⸗ 
land und Oeſterreich getheilt ſehen. Wären nicht andere Inter⸗ 
eſſen im Spiele als die der Herren Rumänen, ſo könnte es leicht 
geſchehen, daß ihre aus ſchlechtem Gewiſſen hervorgegangenen 
Befürchtungen in Erfüllung gingen, aber Europa braucht den 
rumäniſchen Staat und darf ihn deshalb nicht vernichten, ſon⸗ 
dern muß ihn erziehen. Auf welche Weiſe dies geſchehen ſoll, 
werden die Herren Diplomaten vielleicht in London herausfin⸗ 
den; aber ſo viel ſcheint mir gewiß, daß ſowohl die europäiſchen 
Mächte wie die Rumänen dem Fürften Karl gute Worte geben 
und vielleicht auch einige Konzeſſionen machen werden, damit er 
auf ſeinem Poſten ausharre. (Preſſe.) 

Eine Korreſpondenz der Peſter „Reform“ aus Bukareſt be⸗ 
zeichnet die Stellung des Fürſten Karl neuerdings als unhalt⸗ 
bar. Vom Vater des Fürſten ſei indeß auf Befehl des Kaiſers 
Wilhelm an den Fürſten ein Schreiben abgegangen, mit der 
Aufforderung, unbedingt auf ſeinem Platze auszuharren. In 
gleichem Sinne ſollen ſich bekanntlich auch die Vertreter ſämmt⸗ 
licher Mächte ausgeſprochen haben, und ſo wolle Fürſt Karl vor⸗ 
läufig nachgeben, doch glaubt der Korreſpondent, daß das Bleiben 
des Fürſten wohl nur zum geringen Theile von ihm ſelbſt ab⸗ 
hängen werde, Europa aber werde ſchwerlich mit bloßen Worten 
fähig fein ihn dort zu erhalten. Was dann kommen werde, ſei 
weiſelbaft. Oeſterreich⸗Ungarn könne ſich nicht dazu hergeben, 
Für Karl gewaltſam auf feinem Throne zu erhalten; es würde 
da eine Rolle ſpielen, wie Napoleon ſie in Rom ſpielte. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 22. Februar. 

— Nach einem uns ſo eben m dn Wen Briefe befand 
fi) die 9. Diviſion am 15. d. M. in Bellaire 5 — 12 Kilo⸗ 
meter (ca ¼ Meilen) vor Orleans. 

— Zwei Warthebrücken bei Boguslaw (in der Nähe von 
Neuſtadt) ſind geſtern, wie wir aus hierher gelangten Privatde⸗ 
peſchen erſehen, ganz reſp. theilweiſe vom Eisgange zerſtört wor⸗ 
den. Man war hier über dieſe Nachricht ſehr beſorgt und fürch⸗ 


2 


eintreten würde. Viele blicken beſorgt auf die wenig wider⸗ 
ſtandsfähige Walliſcheibrücke, zumal große Quantitäten von 
Holz eingeflößt oberhalb Poſens auf der Warthe liegen. Der 
eingetretene Froſt trägt vieleicht mit dazu bei, biete Gefahr 
abzuwenden. 

— Militäriſches. Der Argang des Fuhrparks, welcher von hier 
und Sagan in der Geſammtſtärke von 200 Fuhrwerken dem 5. Armeecorps 
nach Frankreich nachrücken ſollte, ift nunmehr, wie wir aus ſicherer Quelle 
hören, ſiſtirt worden und haben aich etwa 30 Fuhrwerke, welche bereits von 
Sagan abgegangen waren, Ordre ethalten, zurückzukehren. In Poſen befinden 
ai 100 von dieſen Fuhrwerken welche ——n der Reg.⸗Bez. Poſen 
geſtellt hatte. — Vom hieſigen 46. Garniſonbataillone ſind am Montage 
53 Mann zur Kompletirung des 18. Landwehr⸗Regiments nach Metz ab» 


gerückt. 

— Gerhard Rohlfs, der berühmte Reiſende, wird, wie uns mit. 
getheilt wird, im hieſigen Verein junger Kaufleute am 4. und am 
11. März zwei Vorträge halten. Bet diefer Gelegenheit erwähnen wir auch 
des uns vorliegenden 27. Jahresberichtes dieſes Vereines, deſſen Thätigkeit 
ſehr anſehnliche und gedeihliche Dimenſionen aufweiſt. So hat z. B. die 
Schule des Vereins, in welcher Handlungslehrlinge das kaufmänniſche Wiſſen 
erlernen, in 3 Klaſſen 119 üler. Vorträge wurden von auswärtigen, 
ſowohl wie von einheimiſchen Krͤften im abgelaufenen Jahre gehalten; von 
den erſteren nennen wir Robert Prutz, Rudolf Gense und Dr. Bur ⸗ 
meiſter; von den letztern Grif Schweinitz, R. A. Dockhorn, Dr. 
Brieger, Dr. Pauly u ſ. w Der Verein gebt 220 ordentliche und 
349 außerordentliche Mitglieder und verfügt über einen Fonds von 2225 
Thlr. Seine Beftrebungen geber ihm den Anſpruch auf fröhliches und je- 
gensreiches Gedeihen. 

o Schroda, 19. Febr. [ Trichinen. Wahl. K. Beſchäler. Pok⸗ 
ken] Bis jetzt iſt hier noch kein Fall vorgekommen, daß im Schweinefleiſch 
Trichinen vorgefunden worden wären, nunmehr hat ſich aber dieſer Fall er⸗ 
eignet, indem bei dem hiefigen Fleiſcher S. L. mehrere Stücke trich nenhalti ⸗ 
155 Fleiſch gefunden wurden. Eine Quantität dieſes Fleiſches wurde poltzei⸗ 
ich konfiszirt und vergraben. Der Vorfall wurde von dem biefigen Thierarzt 
Strecker, welcher einen Schinken von dem betreffenden Schweinefleiſche 
mr batte, der hieſigen Polizeibehörde angezeigt. Zu bedauern iſt, daß das 

etreffende Schwein einer armen Zagelöhnerfrau gehörte; mehrereißamilien ha · 
ben von dem Trichinen fleiſche Aale ohne dis heute krank geworden zu 
fein. — Mehr als hundert Wähler des Schrodaer Kreiſes, vo dem hier be⸗ 
ſtehenden Wahlkomite eingejaden, haben fi im Saale des Hüttner 'ſchen 
Saſthofes in Schroda, Behufs Beſprechung und Verſtändigung über die 
Perſon des aufzuſtellenden Wahlkandidaten eingefunden. Da der Ritterguts⸗ 
befiger Hr., Kennemann auf Klenka ſchon in anderen Kreiſen als Wahl⸗ 
kandidaten aufgeſtellt worden, fo fiel die Wahl auf den Rittergutsbeſitzer 
Hrn. Lehmann in Nitſche bei Schmiegel, Kreis Koſten. — Unlängit te 
men 25 kal. Hengſte (Beſchäler) aus dem Landgeſtüt Zirke hierher, verweil⸗ 
ten zwei Tage und kamen drei davon in die Station Dorf Gowarzewo bei 
B und drei auf das Dominium Slachein dei Schroda. Die übrigen 
Beſchäler gingen in die Kreiſe Krotsſchin, Pleſchen u. f. w. — Hier und 
im Kreiſe greifen die Menſchenpocken immer mehr um ſich und verſchonen 
weder Kinder noch Erwachſene. Der Verlauf der Krankheit iſt gewöhnlich 
nicht ſehr gefährlich und endet meiſt nach einigen Wochen mit Geneſung. 


Das ſeit einigen Tagen 1 


in biet Stadt ſind mehrere Gebäude 
Bromberg, 
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ßen- Reinigung. Stadtratbs wahl 
bei der bevorftchenden Wahl des Reichstags. Abgeordneten der Wahlkampf 
ein heißer werden. Die Liberalen find nicht einig, indem die letzte Verſamm⸗ 
lung als Refultat au hat, daß ein Theil an der Kandidatur des Herrin 
Rechts⸗Anwalts Mak oer aus Berlin fefihält, während der andere Theil 
den Hrn. Kaufmann Eggert aus Hamburg wählen will. Auf eine Eini⸗ 
ung der Parteien ift, fo wie die Verhältniſſe augenblicklich liegen, wohl 
— zu rechnen. Seitens der Konſer vativen, welche ſich heute zur Vorwahl 
recht zahlreich verſammelt hatten, iſt der Landſchafts⸗Dir ktor Herr v. R 
aß ierzbiczany als Kandidat aufgeſtellt. Wird erwogen, daß 1 

Polen mit ihrem eigenen Kandidaten auftreten werden, J iſt das Wahl 
reſultat gar nicht vorauszuſehen. Wahrſcheinlich wird es zur engern Wahl 
kommen. — Mit der Abſicht, alle im Innern der Stadt belegenen Grund⸗ 
fü: zur Benutzung der bier beflebenden ſtädtiſchen St aßen-Reinigunge- 


Anſtalt bei Erfüllung der F beranzwiſ, 
ſollen unſere ſtädtiſchen Behörden nicht durchgedrungen fein, 
Regierung erlangt haben fol. 
Hausbeſitzer hatten gegen die beabſichtigte Maaßregel proteſtirt. — 
des vonſhier verzogenen General Sekretärs Hr. Bertelsmann 
der Seehandlungs⸗Mühle Hr. Erle zum uabeſoldeten 
geftrigen Stadtverordneten⸗Sitzung gewählt worden. 

© Aus dem Kreiſe Chodzieſen, 19. Jebr. 
kion.] Ein katholiſcher Vikar im chodzieſner Kreiſe drohte 
katholiſchen Lehrer feines Verwaltungskreiſes, ihn zu exkommuntz 
weil diefer einen verſtordenen evangeliſchen Kollegen zur letzten Ruhen 
geleitet habe. Der geſtrenge Herr deduzirte, daß der Lehrer feiner Pee 
durch beſagte Handlung nicht allein Anlaß zum Unwillen, ſondern 7 
kein gutes Vorbild gebe, ja noch mehr, daß er dadurch den evange 


Statut nicht die Zuſtimmung der k. 


da das deiſan 


n S 
ift der DIET 
Stadtrath in 


N 
Ertommunl 
h kürzlich 


Glauben für richtig anerkenne, wenn er einer religtöſen Handlung der 


daß ein Vikar kein Recht Hierzu habe. Daſſelde Schickſal des Lehrert eh 
auch feine Frau treffen, weil dieſe ein evangel. Kind in der evangel- 


U 

[Wölfe. Frauen ven 
Aus dem Deutſch⸗Kroner Kreiſe geht u 
Nachricht zu, daß ſich an verſchiedenen Stellen Wölfe zeigen, welch 
Ebenſo gehören an dem retench Grenz 


zur Taufe gehalten habe. 
Kreis Chodzieſen, 19. Februar. 
Zur Reichstagswahl. 


Polen herubergefommen find, 


nach Oſtpreußen Wölfe jetzt nicht zu den jeltenen Gäſten. 
namentlich 1 5 Rehbeſtande ſehr gefährlich Auch in den Forſten der 
ch in dieſen Tagen 


ſchaft Runowo bei Schönlanfe haben 
Wölfe ge t. — Nach dem Rechenſchaftsberichte 
vereins 

die Ausgabe 1904 Thlr. betragen. 


dungsſtücken für das Schneide mühler Landwehr 


79 Wahlbezirke ce 
Red. d. Poſ. Z.) 
ma n-Althütte aufgeſtellt werden. 


n Chodzieſen für das Jahr 1870 hat die Einnahme 1956 1 
Die Zahl der Mitglieder beit 
Die monatlichen Beiträge dieſer Mitglieder belaufen ſich auf 72 0 
Sgr. 6 Pf. An den Hauptverein in Berlin find 770 Thlr. baar abgeheg 
Der übrige Theil der baaren Einnahmen iſt zur Beſchaffung von Topf 
Bataillon und 
rüftung der Reſervelazarethe in Schneidemühl zur Verwendun geke 
— Unſer Kreis ift zu der bevorftehenden Wahl zum deutſchen Rel toi 
Als Wahlkandidaten werden (von 
raf von d. Schulenburg ; 


Dieſelben 5 


20% 
des vaterländiſchen 8°”, 


zu mt 


Filehne und DE ei 


Bermifdtes. 5 
»Ein preußiſcher Offizier hat in dem belagerten Par 
eigene Frau und Tochter mit belagert. Ein Privatſchreiden aus e 


tonnement der Garde vor Paris erzählt dieſen ſeltſamen Vorfall alu 
aufe, und nebenan ein i 


apitulation aus Paris 
Er iſt nämlich Landwehroffizter und wurde als ſolcher 1 0 


Wir wohnen hier vier Offtztere in einem 
85 ſeine Frau und Töchterchen nach der 
at. 


dei Aus bruch des Krieges zu unſerer Armee einberufen. 
Belgerin, ſchickte er nach Brüſſel; nach der Schlacht bei Sedan wah 
ihren Angehörigen, den baldigen Friedensſchluß erwartend, nach ga 
ückgetehrt, und hier, durch beruhigende Werfiherungen des beigll 


r 
ſandten verleitet, mit eingeſchloſſen worden. > 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Posen. 
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Zum 


Angekommene Fremde vom 22. Februg 
HOTZL DE BERLIN. Die Kaufl. Roy aus Liſſa, Levy um 
aus Breslau, Naumann a. Berlin, Fcau Zimmer und Sohn aus 4401 

wiec, Frau Apotheker Zlelechowska aus Mur.-Goslin, Adminiſtr 


nelſen aus Opalenica. 
SCHWA 


BHOTEJ DE ROE. 


aus Samter, Dr. jur. v. Dziembowski und Dr 


ATIIUS HOTEL DE DRESDE. Rittergutsbeſ. Rolin u. 


BZER ADLER. v. Plucinski aus Zabikowo, Frau I gal 
lewska und Familie, die Rittergutsbeſ. v. Raczynski aus Bare gene 
a. Lopuchowo, v. Buchowski aus Pomarzanek, b. Petroch aus 
Damen Fräul. Schill und Fräul. Hüttner aus Schroda. 


BERWIES Di . s 
Brühl aus Breslau, Berg aus Laden, Engel . A 


aus Glogau, Krauſe aus Inſterburg, Schultze aus Sylodet 


warczewo, die Kaufl. Huldſchiner, Hoffmann, Collene, Wü N 
und Kaſtner aus Berlin, Clement und Moſes 9 — 
Neueſte Depeſchen. 

Bordeaux, 21. Febr. Thiers und Favre ſind 110 6 
eingetroffen und gehen heute nach Verſailles. Die Türe zal 
die Schweiz haben die Regierung anerkannt, der Herz 
Broglie iſt zum Botſchafter in London ernannt. 


Koselnski au, n 
Be 


tom), 


tete, daß vor Ablauf von 48 Stunden auch hier der Eisgang 
Sören: Telegramme. 
Derlin, den 21. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 20. Ründig. für Ro FE v. 130 
Weiz ill . en 
Fehr n .. 76 | 76% | Fandig. für Spielt, 60000 20000 
April⸗ Mai. 774 771 
Noggen behauptet, n matter Schluß. 
Fehs, Marz PET 538 534 undes anleige. 993 997 
April⸗Mal p. 1000 Kl. 54 54 [ Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen Sof 39 
Maſ-Juni 544 | 544 r. Staatsſchuldſcheine 80 80 
Nübzl fe, of.meue 4% Pfandbr. 844 840 
Febr. März.. . 28. 160 28. 16 . Rentenbriefe 85 84 
April- Dat pr. 100 Kil. 28. 20 28. 20 Bi 10 8 290 2064 
piritus feſt, Lombarden . . « 97 98 
Febr.⸗März 10,000 L. 17. 13 17. 11} 1860er Looſe 77 77 
ril⸗ Mail 17. 21 17. 20 Italiener 8 964 55 
ai⸗Junt 17. 24 17.24] Amerikaner 96 968 
afer, Fein 47 414 
lenke p. 1000 Kilg. 484 | 483 re Rumänier 47 47 
Kanalliſte für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 583 58 
Kanalliste für Spiritus — — [Ruſſiſche Banknoten 7950 79 
Stettin, den 21. Februar 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weizen det, I gpg uneränb., Inte 20 2 
unveränder 7 
Früher. 77 | 774 ril-⸗ Mai. 290 209 
Mai⸗ Juni 78 78 8 a RR = = 
M 
e Spiritus unvbrt., loko 16 16 
a en. . 584 [88 Bebruns ENTER, 175 16 
3 er 
Naß Hen. 2 E Sa we. 174 5 
Grbſen oleum 412 


Breslau, 21. Februar. Die geftern von! Berlin gemeldete Diekonto 
Herabſetzung 
ohne jedoch 
laſſung 


. fark pouffirt und größere Summen abſorbirt. DOeſterreich. Kredit ⸗ 


aktien 138 0 
e 


7 b 
% Rechte Obder-Ufer-Bahn 834 dz. u. B. do. St.-Vrtorttä · 
l . 
166% G. t. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 21. Bebruar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchon. Weisen 
weichend, dieſiger loto 8, 20, fremder loke 8, 77, pr. März 8, 1, pr. Mal 
8, 4, pr. Juni 8, 6}, pr. Juli 8, 83. Roggen feſt, e 6, 20 pr. März 
6, 54, pr. Mat 6,6, pr. Juni 6, 8. Rad öl feh, loto 15%, pr. Mai 15, 
pr. Oktober 14%. eins! loko 121. 5 

Breslau, 21. Bebruar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14}. 
Beizen pr. Februar 72. Roggen pr. Bebruar 50, pr. April⸗Mat 5185, 
pr. Mai⸗Juni 524. Nüb sl loks 14, pr. Februar 155. pr. April⸗Mai 14. 
Rothe Kleeſaaten fehr feſt, weiße do. unverändert. Zink feft. 

Bremen, 21. Jebruar Petroleu w, Slandard white lolo 63 gef. 

Hamburg, 21. Februar, Nachmittags. Getretbemarkt. Weizen 
loko ruhig, auf Termine und gen lolo und Termine feſt. Weizen 
pr. Jebruar⸗März 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B. 159 G. pr. 
April⸗Mai 127⸗pfd. Pfd. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Mai⸗ 
Juni 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G. Roggen pr. 
Jebruor⸗März 114 B., 113 G., pr. April Mat 115 B., 114 G., pr. 
Mai⸗Juni 116 B., 115 G. He fer feſt. Gerſte ruhig. NRüböl feſt, 
loko 313, pr. Mat 30, pr. Oktober 293. Spiritus ruhig, loko und 
pr. Februar 20%, pr. März 21, pr. April⸗Mai 214. Kaffee feſt, Umſatz 
5000 Sack. Petroleum unverändert, Standard white loko 15 B., 144 
G., pr. Februar 144 G., pr. Mäcz- April 135 G., pr. Auguſt⸗Dezember 143 
G. — Trübes Wetter. 

Liverpool, 21. Februar. (Schlußbericht.) Baumwoll: 12,000 Bal⸗ 
len Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Ameri⸗ 
kaniſche fh, indiſche matt. 3 
Ahbbling Tat Opole 0 51 e ee Wed dj an 0 

ng fair Dholler ' 7 i j 

— in. 1 6 , good fait Domra 6, Pernam 83 Smyrna 74, 
e 8}. 

Tentwerpen, 21. Februar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 

treide⸗Markt. Weizen unverändert, engliſcher 334. Roggen behauptet, 

Odeſſaer 22. Hafer feſt, Rigaer 23. Gerſte ruhig, Dolſtein 222. Perro 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. N., 21. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


* (Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.-Anl. pro 180 953. Türken 411. 
Defterr. Kreditaktien 2414. Oeſterreich.-franz. Staateb.⸗Aktten 362}. 1860er 
Looſe 774. 1864er Losſe 117}. Lonbarden 172}. Kanſas — Rockford —. 


Georgia —. Südmiſſouri 64, 
1 21. Februar, Abends. [Gffekten⸗Gozietät. 


ankfurt a. M. 8 

e n a Kreditaktien 241}, Staatsbahn 8611, Lombarden 172, 
Galtzier 238. Heft. 

Hamburg, 21. Februar, Nachmittags. Zeſt. Schatzſcheine 983. 

Wien, 21. Bebruar. (Schluß kurſe.) Lebhaft. 

Silber Rente (8 15 Krenttaktien 252 50 St.⸗Giſenb.-Aktien-Ceri. 
377, 50, Gallzier 249, 20, Sonden 123. 60, Bögmiſche Weſtbann 250 00, 
Kreditlooſe 163, 50, 1860er SE 5 70, Lomb. Eiſenb. 160 90, 186 fr 
Looſe 123. 25, Napoleonsd or 9, 2 

Wien, 21. Bebruar, Abends. Abendbör ſe. Kreditaktien 252, 90, 


Druck und Verlag von B. Decker & Co. (G. Rö ſtel) in Poſen. 


—— N⏑Wu —ñ4—ᷓ— — —nuuen 
=] 


00 Pfd. 47 52 © 


8 dis inkl. Januar im Verbande 131 
AN 

April —, April 
Juni⸗Jult 174 
Die 


von 171,610 Bl. 

London, 20. Februar, 
neue Schatzſcheine 1005. 
Konſols 913. Italien. 5 proz. Rente 54g. 
Anleihe de 1865 414. 6 proz. Verein. St. pr. 


leum-Marit, (Schlußbericht). Naffintrtes, Type weiß, toto 61 
pr. Jebruar und pr. März 51 B., pr. April 505 bz. 51 B. Kuh 


Breslau, 21. Febr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht. N 
rothe, fehr feſt, ordinar 13—144, mittel 15—164, fein 174—1 in 12 
Kleeſaat, weiße, unverändert, ordin. 14—17, mittel 18— 20, 1 . 
dochfein 224-234 Thlr. — Roggen (p. 2000 Pfd.) unverändert 
u. Sebr.-März 50 G., März⸗ April 504 G, 51 B., 
Mat-Junt 524 B, Juni⸗Juli 535 G., 4 3. — Weizen p.. 
— Gerſie pr. Gebr. 46 B. — Hafer pr. Febr. 444 B. 
gr. — Raps pr. Febr. 125 B. — Rab 
14 B., abgel. Kündgich. 13½, tz, pr Febr. 134 B., Febr.⸗Mar 
April 137 G., April Ma 14 B., Mal⸗Juni 144 B., Sept-Olt 
bz. — Raps kuch iin 
r. — Leinkuchen pro Eir. 54—86 Sgr. — Spe 
ſchäſtslos, lolo 15 B., 144 G., pr. Bebr. u. Febr.⸗März 15“ % 
M. pr. 100 Kite. A 00% 17 n t 
B., e 18 B., Auguſt⸗ Sept. 18 . — 
örſen⸗Kommiſſion. 


1) Regenmenge: 3,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadt 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 5 Jebruar 1871, Vormittags 8 Uhr, so 


Staatsbahn 378, 00, 1860er Looſe 91, 70, 1864er Looſe 128, 
249, 00, Lombarden 181, 10, Napoleons 9, 8b}. deſt und | fl 
Wien, 21. Bebruar. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz, 95 91, ech 
trugen in der Woche vom 12. bis zum 18. Februar 60008 h 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 


Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Son, 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu ol 
Datum. | Stunde. Bere. Therm. Wind. | Bale 70 
21 Sehr. Rahm. 2 27, 8708 + 7 5 2-3 nde 
2 * Abd. 10 9 103 15 
22 Morgs. 6 28° 0% 62 — 21 | NW 2-8 bed 1 


1 Bol. 
1 [2 


11 | 
b * \ 
e ‚ah 0 
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Lombarden 145 f 
1882 9185. 


